207 
Das Blatt erſcheint nach Ber * * * Zu beziehen durch alle Poſt⸗ 
darf, im allgemeinen monat⸗ anſtalten und durch die 
lich zweimal, zum Preiſe von c Expedition des Blattes 
vierteljährlich 2 Goldmark. Berlin Ws, Mauerſtraße 44. 
der 


Handels- und Gewerbe- Verwaltung. 


Herausgegeben im Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


KR Berlin, Montag, den 28. September 1925. 25. Jahrgang. 
a 2: 


Inhalt: 
I. Perſönliche Angelegenheiten: S. 207. 

II. Allgemeine Verwaltungs angelegenheiten: Erl. d. M. f. H. vom 22. Auguft 1925 Nr. ZB. T 1998, I 7574, 
bett. Anweisungen über Vorſchüſſe und außerplaumäßige Ausgaben S. 208. Bekanntmachung der 
Deutſchen Rentenbank vom 26. Auguft 1925, betr. die Ausgabe eines neuen Rentenbankſcheins über 
10 Rentenmark S 208. 

III. Handels angelegenheiten: 1. Handels vertretungen: Zweckverband Nordoſtdeutſcher Juduſtrie- und 
Handelskammern iu Stolp S. 209 Nachtrag zur Börſenordnung der Börje in Hannover S. 209. — 
2 Handels verkehr: Erl M. f. H. vom 12. Auguft 1925 Nr. IIb 7984, IV 11011, betr. Anweiſung 
an die Negierungspräfidenten, den Polizeipräſideuten in Berlin, ſowie die Induſtrie- und Handels- 
kammern zur Durchführung des Geſetzes über Depot- und Depoſttengeſchäfte vom 26. Juni 1925 
(RG ^I 1 S. 89) S. 209. — 8. Schiffahrts angelegenheiten: Erl. d. M. f. H. vom v. September 
1925 Nr. IV 12770, betr. Ausführungsauweiſung zu § 44 der Verordnung üher den Befähigungs⸗ 
nachweis der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen vom 25. Juli 1925 
(RGBl. Teil II Seite 714) und zu § 44 der Verordnung über den Befähigungsnachweis der Schiffs- 
ingenieure und Seemaſchiniſten auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen vom 25. Juli 1925 (RGBl. Teil II 
Seite 794) S. 210. — 4. Sonſtige Angelegenheiten: Erl. d. M. f. H. vom 24. Auguft 1925 
Nr. III 3268 M. f. H., II 6 1108 M. d. J, betr. Verkehr mit Sprengſtoffen S. 212. Polizeiverordnug 
über den Vertrieb von giftigen Pflanzenſchutzmitieln durch Vertriebsſtellen des amtlichen Pflanzen⸗ 
ſchutzes und landwirtſchaftliche Körperſchaften S. 213. Bekanntmachung, betr. Ungültigkeitserklärung 
von verlorengegangenen und zurückgezogenen Sprengſtoff-Erlaubnisſcheinen S. 214 

IV. Gewerbliche Angelegenheiten: 1. Gewerbliche Anlagen: Erl. d. M. f. H. vom 10. Auguſt 1925 
Nr. III 5926, betr. Azetylenverordnung S. 216. Erl. d. M. f. H. vom 1. Auguſt 1925 Nr III 6882, 
betr Azetylenverordnung S. 216. Erl. d. M. f. H. vom 11. September 1925 Nr. II 7960, betr Azetylen— 
verordnung S. 218. Erl b. M. f. H. vom 18. Auguft 1995 Nr. III 7281, 16 —, betr. Azetylen⸗ 
entwickler S. 219. — 2. Dampfkeſſelweſen: Erl. d. M.f H. vom 17. Auguſt 1925 Nr. III 6706, betr. 
Nordweſtdeutſchen Dampfkeſſelüberwachungsverein e. V. in Osnabrück S. 224. Erl. d. M. f. H. vom 
5. September 1925 Nr. III 7769, betr. Abnahme von Schiffskeſſelmaterial S. 224. Erl. b. M. f. H. 
vom 24. Juli 1925 Nr. III 6422, Vb 7. 15. 2527, IG, betr. Probefahrten von für das Ausland 
gebauten Lolomotiven S 225. Erl. b. M. f H. vom 24. Auguft 1925 Nr. III 6990, IG 1785, 
Vb 7. 15. 2801, betr. gewölbte Dampfkeſſelböden ohne Verank rung für inneren Überdruck S. 225. 
Erl. d. M. f. H. vom 9. September 1925 Nr. III 7650, betr. Vulkaniſierapparate S. 228. — 
3. Gewerbeaufſicht: Vereinigung des Gewerbeaufſichtsamts Düſſeldorf-Land mit dem Gewerbe- 
aufſichtsamt Düſſeldorf⸗Stadt. S. 229. — 4. Verkehrsaugelegenheiten: 3. Nachtrag zu den Bauz 
und Betr ebsvorſchriften für nebenbahnähnliche Kleinbahnen mit Maſchinenbetrieb vom 15. Januar 
1914 S. 229. 4. Nachtrag zu den Bau- und Betriebsvorſchriften für Straßenbahnen mit Maſchinen⸗ 
betrieb vom 26. September 1906 S. 229. 

V. Gewerbliche Uuterrichtsangelegenheiten: 1. Allgemeine Angelegenheiten: Erl. d. M f.. vom 
14. Auguſt 1925 Nr IV 11512, betr. Verteilung der Unterrichtsfaͤcher auf die Lehrperſonen S. 230. — 
2. Berufsſchulen: Erl. d. M. f. H. vom 2 September 1925 Nr. IV 12270, betr. Beſchäftigung von 
Diplom⸗Handelslehrern und -Lehrerinnen in den Berufsſchulen S. 230. Erl. d. M. f. H. vom 12. Auguft 
1925 Nr. IV 11048, betr. Befreiung Jugendlicher während ihres Geſchäftsurlaubes von dem Beſuche 
der Berufsſchulen S. 231. 


VI. Nichtamtliches: Bücherſchau S. 231. 


I. Perſönliche Angelegenheiten. 
Der Gewerbeaſſeſſor Klasmeier in aufſichtsamt Frankfurt a. M.⸗Nord beauf- 
Limburg iſt zum Gewerberat ernannt worden. tragt worden. 


Die Gewerbepflegerin Werner in Her⸗ Der Regierungsaſſeſſor Neumann iſt 
ford ijt zum 1. Oktober d. J. nach Frant- zum Vorſitzenden des Seeamtes in Stralſund, 
furt a. M. verſetzt und mit den Geſchäften der Regierungsrat Schneider zu ſeinem 
einer Gewerbepflegerin bei dem Gewerbe- Stellvertreter ernannt worden. 


de xt 


II. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 22. Auguft 1925 Nr. ZB. 1 1993, I 7574, betr. Anweiſungen über 
Vorſchüſſe und außerplanmäßige Ausgaben. 

Mit Bezug auf meinen Runderlaß vom 26. November 1923 — ZB. I 9874/1 11151 — 
überſende ich anliegenden Abdruck eines Runderlaſſes) des Herrn Finanzminiſters vom 
12. Auguſt d. 3. — I. A. 2. 3518 — mit dem Erſuchen, danach auch für den Bereich meiner 
Verwaltungen zu verfahren. 

Abdrucke zum Dienſtgebrauch und für die nachgeordneten Behörden ſind beigefügt. 


J. A.: Gerbaulet. 
An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


) Der im FMBI. veröffentlichte Erlaß wird hier nicht abgedruckt. 


Bekanntmachung der Deutſchen Rentenbank vom 26. Auguſt 1925, betr. die Ausgabe 
eines neuen Rentenbankſcheins über 10 Rentenmark. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß von Anfang September 5. 38. ab neue 
Rentenbankſcheine über 10 Rentenmark mit dem Ausſtellungsdatum 3. Juli 
1925 ausgegeben werden. Die neuen Scheine, deren Beſchreibung wir nachſtehend ver⸗ 
öffentlichen, treten an die Stelle der bisher ausgegebenen Rentenbankſcheine über 10 Renten- 
mark vom 1. November 1923; die noch umlaufenden Scheine der alten Art 
behalten aber bis auf weiteres ihre volle Gültigkeit. 


Beſchreibung des Rentenbankſcheins über 10 Rentenmark vom 3. Juli 1925. 
Der neue Rentenbankſchein über 10 Rentenmark ijt 78 X 145 mm groß und auf 
weißem, mit einer wellenförmigen Riffelung verſehenen Papier gedruckt. Das von der 
Vorderſeite aus geſehen rechts im Papier eingeformte Waſſerzeichen ſtellt Eichenlaub und 
Kreuzdorn in ornamentaler Verarbeitung dar. Die Wirkung dieſes Waſſerzeichens wird 
durch die olivgrüne Färbung des Papierſtreifens, der orangerote Faſern enthält, erhöht. 
Auf ber Vorderſeite befindet fid) rechts ein etwa 85 mm breiter ſonſt unbedruckter 
Sch aurand, der nur in feinem oberen Teil die Bezeichnung 


trägt. Das von einem Zierrand eingefaßte Druckbild enthält im linken Felde, von einem 
viereckigen Rahmen umgeben, das Kopfbildnis einer Landfrau. Darunter iſt ein reich⸗ 
verziertes Linienwerk mit der blauſchwarzen Wertzahl „10“ angebracht. Der rechte, größere 
Teil trägt auf einem in den Farben braun und grün ſpielenden Zahlenuntergrund folgende 
blau⸗ſchwarze Beſchriftung in deutſchen Buchſtaben: 
Rentenbankſchein 
Zehn 
Rentenmark 
Ausgegeben auf Grund der Verordnung vom 
15. Oktober 1923 (R. G.Bl. I S. 963) 
Berlin, den 3. Juli 1925 


Deutſche Rentenbank 
Verwaltungsrat und Vorſtand 
Lentze Brandes Crone-Minzebrock Dietrich 
Gennes Hilger Johannſſen Gr. Kalckreuth 
Kayſer Kutſcher Frh. v. Pfetten Seelmann 
Kißler Lipp 
Rechts neben den Unterſchriften befindet ſich der Trockenſtempel mit einem Ahren⸗ 
bündel und der Umſchrift: „Deutſche Rentenbank Berlin.“ Reihenbezeichnung und Nummer 
ſind oben links und unten rechts in roter Farbe aufgedruckt. 
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Die Rückſeite zeigt links einen etwa 35 mm breiten Schaurand, ber im unteren 
Teile den Strafſatz trägt. Das in den Farben braun, blau und grün ſpielende Druckbild 
ſetzt ſich aus verſchiedenartig geformten, reichverzierten Linienwerken zuſammen. In der 
Mitte iſt ein Ahrenbündel in blauſchwarzer Farbe angebracht. Darüber und darunter 
ſtehen bogenförmig die Worte: „Deutſche Rentenbank“ und die Wertangabe: „Zehn Renten⸗ 
mark.“ Jede der vier Ecken iſt durch die ſchräggeſtellte Wertzahl „10“ ausgefüllt. 


III. Handels angelegenheiten. 


1. Handelsvertretungen. 


Zweckverband Nordoſtdeutſcher Induſtrie⸗ und Handelskammern in Stolp. 

Die Induſtrie⸗ und Handelskammern zu Elbing, Schneidemühl und Stolp haben einen 
Zweckverband gebildet, ber den Namen Zweckverband Nordoſtdeutſcher Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammern führt und ſeinen Sitz zunächſt in Stolp hat. Der Zweckverband iſt von mir 
genehmigt und damit zur Körperſchaft des öffentlichen Rechts geworden. 


Berlin, den 28. Auguſt 1925. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
IIa 4292. J. V.: Dönhoff. 


Nachtrag zur Börſenordnung der Börſe in Hannover. 
1. In 8 14, Abſ. wird das Wort „Goldmark“ durch „Reichsmark“ erſetzt. 
l Abf., IV, 8 6, 9(6j. II, Z. 7, 8 9, 8 19, Abſ. II, 8 14, Abſ. 1, 8 18, 
Abſ. U, § 20, Abſ. I, $ 21, Abſ. ILL, § 22, Abſ. I, § 24, Abſ. II, § 25, Abſ. 1, § 26, 
Abſ. II wird das Wort „Handelskammer“ durch bie Worte „Induſtrie- und Handels- 
kammer“ erſetzt. 


Genehmigt. 
Berlin, den 21. Auguſt 1925. 
(Siegel) Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


IIb 8797. A; iert. 


2. Handelsverkehr. 


Erl. d. M. f. 9. vom 12. Auguſt 1925 Nr. IIb 7984, IV 11011, betr. Anweiſung an die 

Regierungspräſidenten, den Polizeipräſidenten in Berlin, ſowie die Induſtrie-⸗ und 

Handelskammern zur Durchführung des Geſetzes über Depot⸗ und Depoſitengeſchäfte 
vom 26. Juni 1925 (RGBl. I S. 89). 

Im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 11. Juli d. Is. — IIb 7448, IV 10961 — 


Nachdem der Staatsrat gemäß Artikel 40 Abſ. 4 der Verfaſſung des Freiſtaats 
Preußen gehört worden iſt und keine Einwendungen erhoben hat, wird die vorläufige 
Anweiſung an bie Regierungspräfidenten, den Polizeipräſidenten in Berlin, ſowie die In⸗ 
duſtrie- und Handelskammern zur Durchführung des Geſetzes über Depot- und Depoſiten⸗ 
geſchäfte vom 26. Juni 1925 (RGBl. I S. 89) — Erlaß vom 11. Juli d. Is. — IIb 7448, 
IV 10261 — abgedruckt im Miniſterialblatt der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 185 — 
unter nachſtehenden Faſſungsänderungen für endgültig erklärt: 


Die Überſchrift erhält folgende Faſſung: 7 
Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 12. Auguſt 1925 zur 
Durchführung des Geſetzes über Depot⸗ und Depoſitengeſchäfte vom 26. Juni 1925 
(RGBl. I S. 89). 
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In Ziffer 5 treten an Stelle der Worte: „die vorläufige Anweiſung“ die Worte: „diefe 
Anweiſung“. 
Ziffer 16 wird geſtrichen. 
J. V.: Dönhoff. 


An die Herren Regierungspräſidenten (in Berlin den Herrn Polizeipräſidenten), alle 
Induſtrie- und Handelskammern und die Herren Vorſteher der Kaufmannſchaft in Stettin. 


3. Schiffahrtsangelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 9. September 1925 Nr. IV 12770, betr. Ausführungsanweiſung zu 
§ 44 der Berordnung über den Befähigungsnachweis der Seeſchiffer und Seeſteuerleute 
auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen vom 25. Juli 1925 (RGBl. Teil II Seite 714) und 
zu § 44 der Verordnung über den Befähigungsnachweis der Schiffsingenieure und See⸗ 
maſchiniſten auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen vom 25. Juli 1925 (RGBI. Teil II Seite 724). 

Die anliegende Ausführungsanweiſung überſende ich zur gefälligen weiteren Ver⸗ 
anlaſſung. 

Die Vordrucke für die Befähigungszeugniſſe ſind unmittelbar von der Reichsdruckerei 
zu beziehen. Die Beſtellungen ſind ſo zeitig aufzugeben, daß am 1. Oktober d. J. 
Vordrucke vorrätig ſind. 

J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten in Königsberg, Marienwerder, Köslin, Stettin, 
Stralſund, Schleswig, Stade, Osnabrück und Aurich. 


Ausführungsanweiſung 
zu 


8 44 der Verordnung über den Beſähigungsnachweis der Seeſchiffer und 

Seeſteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen vom 25. Juli 1925 (RGBl. 

Teil II Seite 714) und zu § 44 der Verordnung über den Befähigungs⸗ 

nachweis der Schiffsingenieure und Seemaſchiniſten auf deutſchen Kauffahrtei— 
ſchiffen vom 25. Juli 1925 (RGBl. Teil I Seite 724). 


Auf Grund der vorgenannten Paragraphen beſtimme ich folgendes: 


1. Die Befähigungszeugniſſe als Seeſchiffer und Seeſteuermann ſowie als Schiffs- 
ingenieur und Seemaſchiniſt ſind von den Regierungspräſidenten der Küſten⸗ 
bezirke auszuſtellen und zwar: 

a) von den Regierungspräſidenten in Stettin und Schleswig Befähigungs⸗ 
zeugniſſe aller Grade als Seeſchiffer und Seeſteuermann ſowie als Schiffs⸗ 
ingenieur und Seemaſchiniſt; 
vom Regierungspräſidenten in Aurich Befähigungszeugniſſe aller Grade 
als Seeſchiffer und Seeſteuermann ſowie Befähigungszeugniſſe als Klein⸗ 
motorführer, Kleinmaſchiniſt und Seemaſchiniſt III. und II. Klaſſe; 
vom Regierungspräſidenten in Stade Befähigungszeugniſſe aller Grade 
als Seeſchiffer und Seeſteuermann ſowie Befähigungszeugniſſe als Klein⸗ 
motorführer, Kleinmaſchiniſt und Seemaſchiniſt III. Klaſſe und 
von den Regierungspräſidenten in Königsberg, Marienwerder, Köslin, 
Stralſund und Osnabrück Befähigungszeugniſſe als Schiffer auf Küſten⸗ 
fahrt, m in kleiner Hochſeefiſcherei, Kleinmotorführer unb Klein— 
maſchiniſt. 


b 


— 


[6 


d 


XE 


beendete Prüfung zm Ce 


2. 


5. 
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Die Ausſtellung ber Befähigungszeugniſſe auf Grund einer beſtandenen 
Prüfung iſt mündlich oder ſchriftlich bei dem Vorſitzenden des Prüfungs⸗ 
ausſchuſſes, bei dem die Prüfung abgelegt iſt, zu beantragen. Dieſer hat die 
Anträge nach dem in der Anlage angeführten Muſter an den zuſtändigen 
Regierungspräſidenten weiterzugeben. 

Anträge ehemaliger Angehöriger der Reichsmarine auf Ausſtellung 


von Befähigungszeugniſſen als Schiffsingenieur und Seemaſchiniſt aller Grade 


gemäß § 12 der Verordnung über den Befähigungsnachweis der Schiffs⸗ 
ingenieure und Seemaſchiniſten auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen vom 25. Juli 
1925 ſind an den Regierungspräſidenten in Schleswig zu richten, der vor der 
Ausſtellung der Zeugniſſe ein Gutachten des Direktors der Schiffsingenieur⸗ und 
Seemaſchiniſtenſchule in Stettin einzuholen hat. 


Anträge auf Ausſtellung von Befähigungszeugniſſen auf Grund der liber. 


gangs beſtimmungen, die bei den Regierungspräſidenten unmittelbar ein- 
gehen, ſind in Zweifelsfällen zunächſt einem Seefahrtſchuldirektor oder dem 
Direktor bzw. Leiter der Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſtenſchule in Stettin 
bzw. Flensburg oder dem Leiter der Fachſchule für Seemaſchiniſten in Weſer⸗ 
münde zur Stellungnahme zu überſenden. 

Die Befähigungszeugniſſe ſind mit dem Datum des Tages zu verſehen, an dem 
die Bedingungen für die Ausſtellung erfüllt ſind. 


Berlin, den 9. September 1925. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: Dr. von Seefeld. 


Anlage. 
(Muſter.) 
„ E 
An 
den Herrn Regierungspräſidenten 
Die in umſtehender Liſte aufgeführten Perſonen haben die am xS SMEs 


beſtanden und haben bie Ausſtellung der 


ihnen zuſtehenden Befähigungszeugniſſe beantragt. 

Auf Grund der vorgelegten Nachweiſe über Werkſtättenlehre!), Seefahrzeit, Gee- 
beobadjtungen?) Schulbeſuch, Hör, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögen!), ſowie 
über den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte können ihnen die in der Liſte angegebenen 
Befähigungszeugniſſe ausgehändigt werden. 


(Unterſchrift.) 


1) Nur bei Schiffsingenieuren und Seemaſchiniſten. 


) Nur bei Seeſchiffern und Seeſteuerleuten. 


Anlage 
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(2. Geite ) 
"TEE 
Vornamen | Name 
Nr. Geburtsort Geburtstag 


d es P rai mp e E 


(83. Geite.) 


Hat bie bor- 

geſchriebenen Das Befähigungszeugnis 
Bedingungen iſt ihm zuzuſenden unter der Anſchrift 
erfüllt am 


= 


Es wird beantragt 
die Ausſtellung des Befähigungszeugniſſes 
als 


4. Sonſtige Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. u. d. M. d. J. vom 24. Auguft 1925 Nr. III 3268 M. f. H., ILG 1108 
M. d. J., betr. Verkehr mit Sprengſtoffen. 


Durch Runderlaß vom 20. Februar 1911 — IIb 640 M. f. H., IIa 418 M. d. J. — 
(HMBl. S. 57) haben wir die Erklärung abgegeben, daß feuchte Kollodiumwolle mit einem 
Waſſer⸗ oder Alkoholgehalt von mindeſtens 50 Gewichtsteilen auf 50 Gewichtsteile trockener 
Wolle kein Sprengſtoff iſt und alſo ohne polizeilichen Erlaubnisſchein in Beſitz genommen 
werden kann. 

Auf Grund von inzwiſchen in der Chemiſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt in Berlin- 
Jungfernheide angeſtellten Verſuchen erklären wir unter Aufhebung des vorhin erwähnten 
Runderlaſſes, daß Nitrozelluloſe mit einem Stickſtoffgehalt bis zu 19,0 v. H., wenn fie 
mindeſtens 35 Gewichtsteile Waſſer auf 65 Gewichtsteile trockener Nitrozelluloſe enthält, 
nach ihrem ſprengtechniſchen Verhalten nicht als Sprengſtoff im Sinne des Sprengitoff- 
gejeges anzuſehen ift. Dies gilt auch für Nitrozelluloſe mit einem Stickſtoffgehalt von 
11,5 bis 12,5 v. H., wenn die erwähnten mindeſtens 35 Gewichtsteile Waſſer durch die 
gleiche Gewichtsmenge Alkohol oder durch ein Gemiſch, das je zur Hälfte aus Waſſer und 
Kampfer oder Alkohol und Kampfer beſteht, erſetzt ſind. 

Ebenſo wie in dem eingangs erwähnten Runderlaß vom 20. Februar 1911 machen 
wir auch hier ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß es Sache des Verſenders oder des 
Auftraggebers iſt, namentlich bei vorausſichtlich langandauernder Beförderung oder Lagerung 
der feuchten Nitrozelluloſe entweder deren anfänglichen Waſſer⸗ oder Alkoholgehalt ſo hoch 
zu bemeſſen oder durch ſpäteres Hinzufügen von Waſſer oder Alkohol im Lager dauernd 
ſo groß zu halten, daß zu jeder Zeit während der Beförderung wie auch während der 
Lagerung der vorgeſchriebene Mindeſtgehalt an Waſſer oder Alkohol vorhanden ift. 

Um über den Verkehr mit feuchter Nitrozelluloſe unterrichtet zu ſein, haben wir die 
dieſem Runderlaß angefügte vierte Abänderung der Polizeiverordnung über den Verkehr 
mit Sprengſtoffen vom 14. September 1905 (IMDB. S. 282) erlaſſen. 

Wir erſuchen Sie, die beteiligten Kreiſe Ihres Bezirks durch die Gewerberäte, für 
welche die erforderliche Zahl von Abdrucken beigefügt iſt, hiervon in Kenntnis zu ſetzen 
und außerdem die in der Anlage beigefügte vierte Abänderung der Polizeiverordnung über 
den Verkehr mit Sprengſtoffen im Regierungsamtsblatt des dortigen Bezirks veröffentlichen 
zu laſſen und zwei Belegſtücke mir, dem unterzeichneten Miniſter für Handel und Gewerbe 
demnächſt zugehen zu laſſen. 
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Dieſe vierte Abänderung ber Polizeiverordnung umfaßt zugleich bie gleichartige 
Vorſchrift für den Verkauf von ſogenannten Falloten oder Lotbomben, deren Befreiung 
vom Exlaubnisſchein⸗ und Regiſterzwang am 31. v. Mts. vom Reichsrat beſchloſſen iſt. 
(Vgl. RGBl. I Nr. 37 ©. 184). 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
J. A.: von Meyeren. J. A.: Roedenbeck. 


An ſämtliche Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Polizeiuerordnung 


Vierte Abänderung der Polizeiverordnung vom 14. September 1905 (HM Bl. 
S. 282) über den Verkehr mit Sprengſtoffen. 

Auf Grund des 8 2 des Reichsgeſetzes gegen den verbrecheriſchen und gemeingefähr- 
lichen Gebrauch von Sprengſtoffen vom 9. Juni 1884 (RGBl. S. 61) und des 8 136 des 
Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (GS. S. 195) wird 
folgendes beſtimmt: 

Sé Gas 8 25 der Polizeiverordnung vom 14. September 1905 erhält folgenden zweiten 
Abſatz: 

Die Beſtimmungen des erſten Abſatzes gelten auch für An⸗ und Verkäufe 
von mehr als 1 Kilogramm feuchter Nitrozelluloſe, die entweder bei einem 
Stickſtoffgehalt bis zu 12,6 v. H. mindeſtens 35 Gewichtsteile Waſſer auf 
65 Gewichtsteile trockener Nitrozelluloſe enthält oder bei einem Stickſtoffgehalt von 
11,5 bis 12,3 v. H. ſtatt der erwähnten mindeſtens 35 Gewichtsteile Mailer die 
gleiche Gewichtsmenge Alkohol oder eines Gemiſches aus gleichen Teilen Waſſer 
und Kampfer oder Alkohol und Kampfer enthält. Bei der Buchführung iſt außer 
dem Namen des Käufers die Bezeichnung von deſſen Betrieb und die Angabe 
ſeines Wohnortes einzutragen. 

Die gleiche Vorſchrift gilt auch für An- und Verkäufe von Falloten oder 
Lotbomben (Vorrichtungen zum Meſſen der Meerestiefen durch den Knall einer 
mit der Vorrichtung feſtverbundenen Sprengkapſel), deren Befreiung vom 
Erlaubnisſchein⸗ und Regiſterzwang durch Bekanntmachung des Reichsrats vom 
31. Juli 1925 (RGBl. Teil I Nr. 37 S. 184) erklärt iſt. 


Berlin, den 24. Auguſt 1925. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
J. A.: von Meyeren. 5 J. A.: Roedenbeck. 


Polizeiverordnung über den Vertrieb von giftigen Pflanzenſchutzmitteln durch Vertriebs⸗ 
ſtellen des amtlichen Pflanzenſchutzes und landwirtſchaftliche Körperſchaften. 


Auf Grund des $ 136 Abſ. 3 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (GS. S. 195 ff.) wird die nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen: 


8-1: 

Die Anlage I der Polizeiverordnung über den Vertrieb bon giftigen Pflanzenſchutz⸗ 
mitteln durch Vertriebsſtellen des amtlichen Pflanzenſchutzes und land wirtſchaftliche Körper⸗ 
ſchaften vom 14. Auguſt 1924 (Reichs⸗ und Preuß. Staatsanzeiger Nr. 195 vom 19. Auguſt 
1924) erhält folgende Faſſung: 

Abteilung 1. 

Arſen und ſeine Verbindungen. 

Nikotin und ſeine Verbindungen, ausgenommen Tabaklauge. 

Queckſilberverbindungen. 

Uranſalze, waſſerlösliche. 

Jedoch dürfen Pflanzenſchutzmittel, die „Arſen und feine Verbindungen“ und Qued- 
ſilberverbindungen“ enthalten, wie Gifte der Abteilung 3 bezüglich der Aufbewahrung und 
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Abgabe behandelt werden, wenn fie in Originalpackungen aufbewahrt und abgegeben werden, 
und ihre Behältniſſe mit Inhalt folgenden Anforderungen entſprechen: 

1. die Packungen müſſen unbeſchädigt fein (8 4 Abſ. 1 Satz 2), 

2. die Behältniſſe müſſen dicht, feſt und gut verſchloſſen ſein, 

3. die Behältniſſe müſſen die deutliche und dauerhafte Aufſchrift „Gift“ tragen 
jowie mit der Angabe des Inhalts verſehen fein (8 5 Abſ. 1) und dürfen keine 
reklamehaften Aufdrucke und reklamehaften Bilder aufweiſen (8 12 Abſ. 3), 

4. der Inhalt muß mit einem Farbſtoff verſetzt fein (S 14 bj. 2), wobei ein 
grüner Farbſtoff vorhanden ſein muß, wenn Arſen und Queckſilber gleichzeitig 
vorliegen; außerdem muß er einen vom Genuß abſchreckenden oder ſtechenden 
Geruch und ſchließlich einen widerlichen Geſchmack aufweiſen, 

5. die Packungen müſſen mit einem auf die Giftigkeit bei unvorſchriftsmäßiger 
Verwendung hinweiſenden Verſchlußſtreifen, Bügel oder dergleichen, mit einer 
amtlich gebilligten warnenden Belehrung und einer Gebrauchsanweiſung (8 14 
Abſ. 1) verſehen fein. 

Abteilung 2. 
Chromſäure und ihre Verbindungen. 
Oxalſäure (f. Abt. 3). 

Abteilung 3. 


Baryumverbindungen, lösliche. 

Fluorwaſſerſtoffſaure Salze (Fluoride), lösliche. 

Formal dehydlöſungen, ausgenommen Löſungen und ſonſtige Zubereitungen mit 
einem Gehalt von nicht mehr als vier Hundertteilen Formaldehyd. 

Karbolſäure (Phenol), auch verflüſſigte und verdünnte, ausgenommen Verdünnungen 
und ſonſtige Zubereitungen mit einem Gehalt von nicht mehr als zwei Hundertteilen 
Karbolſäure (Phenol). 

Kieſelfluorwaſſerſtoffſäure, auch verdünnte, ausgenommen Verdünnungen und 
ta, Zubereitungen mit einem Gehalt von nicht mehr als fünfzehn Hundertteilen waſſer⸗ 
reier Säure. 

. Kieſelfluorwaſſerſtoffſaure Salze (Silikofluoride), lösliche. 

Kreſole, auch ſogenannte rohe Karbolſäure, Kreſolſchwefelſäuren, Kreſolſulfoſäuren, 
ausgenommen in Löſungen von Zubereitungen (Kreſolſeifenlöſungen, Lyſol uſw.) mit einem 
Gehalt von nicht mehr als einem Hundertteil Kreſol. 

Oxalſaure Salze (Oxalate). 

Schwefelkohlenſtoff. 

Zinkſalze, ausgenommen Zinkkarbonat. 


8 2. 
- 8 2 der vorerwähnten Polizeiverordnung vom 14. Auguſt 1924 erhält folgende 
aſſung: 

Der Vertrieb von giftigen Pflanzenſchutzmitteln iſt nur ſolchen Vertriebsſtellen des 
amtlichen Pflanzenſchutzes und ſolchen landwirtſchaftlichen Körperſchaften geſtattet, denen 
hierzu von dem für ſie zuſtändigen Regierungspräſidenten (in Berlin von dem Polizei⸗ 
präſidenten) die Erlaubnis erteilt worden iſt; er unterliegt den Vorſchriften der 88 3 bis 14. 


8 3. : 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 8. September 1925. 
Der Miniſter Der Miniſter Der Miniſter für Der Miniſter 
für Volkswohlfahrt. für Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe. des Innern. 
J. V.: Scheidt. Domänen und Forſten. J A. Römhild. J. A.: Graefer. 
J. A.: Eggert. 
IMI Nr. 1431/25. — 15995 M. f. L. D. u F. — IIb 8421 M. f. H. u. G. — II D 1236 M. d. J. 


Bekanntmachung, betr. Ungültigkeitserklärung von verlorengegangenen und zurück⸗ 
gezogenen Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheinen. 
Die von dem Gewerberat in Aachen II für den Schießmeiſter Johann Meurer in 
Rötgen unter Nr. 8 des Verzeichniſſes (Muſter B), von dem Gewerberat in Sigmaringen 
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für den Landwirt Sebaſtian Mößmer in Gropelfingen unter Nr. 38 (Muſter C), von bem 
Landrat in Rüdesheim a. Rh. für den als Betriebsleiter ausgeſchiedenen Betriebsführer 
Hans Flohr in Rüdesheim unter Nr. 79 (Muſter B) und von dem Gewerberat in Iſer⸗ 
lohn für den Schachtmeiſter Oskar Eſcherich in Iſerlohn unter Nr. 5 (Muſter C) aus⸗ 
geſtellten Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheine ſind, letzterwähnter Schein infolge Diebſtahls, ab⸗ 
handengekommen und werden hiermit für ungültig erklärt. Die in der nachſtehenden 


Zuſammenſtellung aufgeführten Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheine ſind zurückgezogen worden und 


haben ihre Gu 


iltigkeit verloren: 


| : Nummer 
Na me | Wohnort Grund 
GE des Inh a bers AC Eder ber Zurückziehung 
Gewerberat in Arns⸗Schießmeiſter Fer⸗ Hövel Nr. 5 Unzuverläſſigkeit 
berg dinand Lehmann (Muſter B)] des Inhabers 
Gewerberat zu Bruchmeiſter Karl Heuberg, Gem. Nr. 100 desgl. 
Wetzlar Hopbach Craam 
Bergrevierbeamter Betriebsführer Eggeberg b. Nr. 1 Stillegung des Be⸗ 
des Bergreviers Hans Hake Halle (Weitf.) triebs 
Hamm | 
Gewerberat in Op- | Oberinfpeftor Karl Galkhauſen b. [Nr. 52 Nichtausführung der 
laden Erik Langenfeld (Muſter A)] Sprengarbeiten 
Gewerberat in Bonn [Vorarbeiter Peter Adendorf, Kr. Nr. 11 Einſtellung der 
Hagen Meckenheim (Muſter B)] Sprengungen 
Bergrevierbeamter in [Fahrſteiger Herm. Naundorf Nr. 1 Anderung des 
Naumburg a. S. | Schade | (MufterB) | Dienſtkreiſes 
Polizeiverwaltung Vorarbeiter Fritz Hagen⸗Delſtern Nr. 51 Ausſcheiden des In⸗ 
in Hagen Welter | (Muſter C)] habers aus der 
| Stellung 
Desgl. Vorarbeiter Ewald desgl. Nr. 52 desgl. 
l Fau ft (Muſter C) 
Gewerberat in Hagen | Steinbrucharbeiter desgl. Nr. 89 = 
Heinr. Wagner | (Muſter C) 
Bergrevierbeamter | Betriebsführer Rauxel Nr. 4 
des Bergreviers [Kohlmann (Muſter B) 
Dortmund | 
Gewerberat zu Ofte- Steinbrecher Auguſt Förſte Nr. 23 e 
robe a. H. Ehrhardt | (Muſter C) 
Gewerberat in Voh⸗JBruchmeiſter Cor- Wülfrath (Muſter B)) 
winkel nelius Weber 
Desgl. ESCHER Peter | be8gl. (SiujterB)| = 
oſſa 
Gewerberat zu Oſte⸗Schießmeiſter Wil- Katzenſtein Nr. 22 - 
rode a. H. helm Müller (Muſter C) 
Desgl. Steinhauer Wilhelm Wildemann Nr. 38 e 
Schlüter (Muſter B) 
Bergrevierbeamter | Steiger Paul Zipp Langhecke, Ober⸗ Nr. 4 e 
in Weilburg : lahnkreis (Muſter B) 
Gewerberat in Halle [Bruchmeiſter Fried- Halle a. S. Nr. 23 = 
a. S. rich Banſe (Muſter A) 
Bergrevierbeamter Fahrſteiger Clemens Herveſt⸗Dorſten Nr. 4 Einſchränkung der 
des Bergreviers Hillbrenner (Muſter B)] Zahl der auszu⸗ 
Gladbeck ſtellenden Scheine 


Berlin, den 13. 


III 6884 M. f. H. — II G 1055 M. d. J. 


Auguſt 1925. 


Zugleich für den Miniſter des Innern. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


E UE 


: Gerbaulet. 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Gewerbliche Anlagen. 
Erl. d. M. f. H. vom 10. Auguſt 1925 Nr. III 5926, betr. Azetylen verordnung. 


Einer an die Regierungen der Länder gerichteten Bitte des Deutſchen Azetylen⸗ 
ausſchuſſes entſprechend erſuche ich, die Herſteller und Verkäufer von Azetylenentwicklern in 
geeigneter Form nachdrücklich darauf hinzuweiſen, daß fie gemäß 8 1 Abſ. I Satz 3 der 
Azetylenverordnung (SM Bl. 1923 S. 377) verpflichtet ſind, die Perſonen oder Firmen, 
welche die Entwickler zum Zwecke der Herſtellung von Azetylen erwerben, ſpäteſtens bei 
der Ablieferung der Apparate der zuftändigen Ortspolizeibehörde zu bezeichnen. Gegen 
Zuwiderhandelnde ſind die Strafbeſtimmungen des S 28 a. a. O. zur Anwendung zu bringen. 

Abdrucke für die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind beigefügt. 


J. A.: Gerbaulet. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Erl. d. M. f. H. vom 1. Auguſt 1925 Nr. III 6882, betr. Azetylen verordnung. 
Sm Anſchluß an den Erlaß vom 8. Juli b. 38. — HMBl. S. 189 —. 

Der Deutſche Azetylenausſchuß hat auf Grund des 8 90 der Azetylenverordnung die 
im $ 26 Abſ. III vorgeſehne Übergangsfriſt für die in nachſtehender Überſicht aufgeführten 
Azetylenentwickler mit Zubehör, die nach der alten Verordnung hergeſtellt und abgeſtempelt 
ſind, über den 30. Juni d. Is. hinaus bis zum Verkauf verlängert. 

Ich erſuche die Ortspolizeibehörde hiervon in geeigneter Weiſe in Kenntnis zu ſetzen. 
Für die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind Abdrucke in der erforderlichen Anzahl beigefügt. Die 
Dampfkeſſelüberwachungsvereine werden beſonders benachrichtigt. 


Herſtellende i Typeu⸗ S e A à 
oder liefernde Firma | nummer | ar | Bemerkungen 
Keller & Knappich, J 85 59 Im Lager von Dipl.- 
Augsburg Ing. Holſtein & Co. 


in Berlin⸗Zehlendorf 


Dr. Gotthold Henning, J30, A19 | 10 3801—10 310 
Leipzig A 


19 311—10 330 


(für 2 kg⸗Füllung) 
(rd ) 


Weko⸗Apparatebau G.m.b. H., J 66, A 59 
Altona Drägerwerk, Eſſen 


1147, 1176, 1016 Im Lager der Firma 
und Gevelsberg 


Paul Wachter, Herold b. J47, A 96 


555, 558, 560, 561, (für 4 kg⸗Füllung) 
Thum im Erzgebirge 


562, 564, 568, 905, 
1126, 1138, 1177, 1180, 
1181, 1182, 1193, 1199, 


| 1200 | 
Autogene Metallbearbeitung | J45, A23 | 1118, 1183, 2 kg⸗Füllung 
G. m. b. H., Berlin, dto. 1052, 4 E 
Lindenſtr. 106 J88, A 75 | 1155 2 e 
(Nontage⸗ 


apparat) 


——Ó————— — 


Herſtellende 
oder liefernde Firma 


Typen⸗ 
nummer 


Fabr.⸗Nr. | Bemerkungen 


Carl Dietlein, Magdeburg 


540, 3434 | 10 kg-Füllung 


J. Buttgereith, Eiſenach | J59, A45 | 2287, 2288 RU 

J 80 3041 G 

3291 G 

32 mi G 

3239, 3240 G 

3037, 3131, 3139 G 
3365, 3366, 3367, 3368, 

3369, 3370 G 

3227 G 


£5 


Ol 


= e 
© 


4072, 4048, 4451 9 
4395, 4479 4 
4744, 4746 4 
2 
2 


Heime & 8 e. 
Halle a. 


4764, 4820 
4315, 4817 


339 CP 
4685 Gr. IX 
4795 7 G 
682, 683 PEE | 
684, 685 2 
2255, 2365 \ i 
2300, 2344 
2307, 9368, 2493 2 
2168 3 
- 4 
5 


A. G., Berlin, Johanniter- 
ſtraße 6 


150 


2313 

2292 - 

168 4 kg 
4436 PC 4 


| — 
I 
Q2 
„ — — m 


Meſſer & Co., Frank⸗ 
furt a. M. 


J 10, A5 | 16 685, 16 712 

J 10 15 586, 15 583 

15 584, 15 593 

J10, A5 | 15955, 16 533 

J 10 13 544 

AB 14 597 

J 10, A4 5 | 15489, 15 600, 16 321, 
16323—16 329, 16322, 
16 717, 15 785, 16 709, 
16 212, 16 489, 16 524, 
15 782, 15 332, 16 519, 
16 749, 16 007, 16 755, 
16 803, 16 744, 16 818, 
16 677, 15 683, 15 641, 
15 645, 16382, 16 385, 
16 548, 16 556, 15 736, 
16 189, 16 236, 16 259, 
16 254 

J 10 15 150 


Autogen Gasaccumulator ; J 19 


we N ODER 


re e l i d 
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Herſtellende 


oder liefernde Firma 


Typen⸗ 
Dp Fabr.⸗Nr. 
nummer 


J10, A 5 | 16 361, 16 559, 16 577, 
16 265, 16 109, 16 539, 
16 775, 16 777, 16 780, 
15 276 

Ab 14 004, 15 308, 15 310, 
15311, 15 466, 16 277, 
15463, 15 472, 16 292, 
16 294, 15 971, 16 600, 
16 280, 15 299, 16 051, 

J73, A59 15837, 15839, 15 840, 
15 843, 15819, 15541, 
15545, 14 676, 15 537, 


978 14 623, 14 624 

J73, A59| 14 646, 14 650, 14 655, 

J 78 15 070 

J73, A59 | 15 808, 15 822, 15 823, 

A 59 14 607, 14610, 14 619, 
14 615 


J73, A59| 14 660, 14 662, 14 664, 
15 543, 15 546 —15549, 
15 807, 15 809 
15 906, 15 910, 15 568, 
A 59 15 440 


S. A.: Gerbaulet. 


Bemerkungen 


ka [E ka Eck kel 
CO i BO BO BO BO Oth P2. (O (OO OO HCH gp = Ve VE 
" n " a un * “n UI 


bech 


An bie Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Erl. d. M. f. H. vom 11. September 1925 Nr. III 7960, betr. Azetylenverordnung. 

Im Anſchluß an den Erlaß vom 1. Auguft d. Is. — III 6882 — (HMBL. Nr. 16). 

Der Deutſche Azetylenausſchuß hat auf Grund des § 20 der Azetylenverordnung die 
im § 26 Abſ. III vorgeſehene Übergangsfriſt für die in nachſtehender Überſicht aufgeführten 
Azetylenentwickler mit Zubehör, die nach der alten Verordnung hergeſtellt und abgeſtempelt 
ſind, über den 30. Juni d. Is. hinaus bis zum Verkauf verlängert. 

Ich erſuche die Ortspolizeibehörden hiervon in geeigneter Weiſe in Kenntnis zu ſetzen. 
Für die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind Abdrucke in der erforderlichen Anzahl beigefügt. Die 


Dampfkeſſelüberwachungsvereine werden beſonders benachrichtigt. 


Herſtellende l Typen- - j 
oder liefernde Firma nummer Fabr.⸗Nr. 


Continental⸗Licht⸗ und J48, A31 476, 479, 481, 482, 
Apparatebau-⸗Geſellſchaft, 483, 103, 174, 442 
Frankfurt a. M. 


| Bemerkungen 


4 kg⸗Füllung 
2 = Beagidfüllung 
4 


Biegerwerke, Abt. Holebi, STERN 3881 
Höchſt a. M. J 41 3899, 3894 
dto. 3826, 3828 
Keller & Knappich G. m. | J 84 5, 34, 36, 51, 54, 59, 
b. H., Maſchinenfabrik, 61, 03, 67 69 71, 72 


Augsburg 74, 78, 81 


Herſtellende 
oder liefernde Firma 


Typen⸗ 


Nummer Fabr.⸗Nr. Bemerkungen 
D 


Hager⸗Induſtrie in Perg- J 1, A25 | 3900, 3662, 3237, 3655, | Modell BO für 2 kg- 
Gladbach. 3893, 3756, 3749, 3069, Füllung 
3892, 3663, 3751, 3791, 
3795,3816,3907, 39111, 
3914, 3901, 3580, 3686, 
3902, 3656 ſowie 6 Stück ohne 
Nummer 
edel BO, fahrbar, 
3719, 3716, 3724, 3718, 2 kg⸗Füllung 
3733, 3720, 3591 
3760, 3770, 3825, 3903, | Modell B1 für 4 kg- 
8769, 3668, 3551, 3823, Füllung 
3673, 3830, 3764, 3838, 
3829, 3911, 3891, 3824, 
3831, 3827, 3902, 3893, 
3904, 3901, 3896 ſowie 1 Stück ohne 
Nummer 
3870, 3639, 3066, 3781, | Modell B 2 für 8 kg⸗ 
3655, 3657, 3782, 3840, Füllung 
8842, 8845, 3844, 3841, 
3848, 3849 


J. A.: v. Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Erl. b. M. f. H. vom 18. Auguſt 1925 Nr. III 7281, I G —, betr. Azetylenentwickler. 
Im Anſchluß an den Erlaß vom 26. Februar d. J. (90081. S. 46). 


Ich überſende die mir vom Deutſchen Azetylenausſchuß mitgeteilte Zuſammenſtellung 
der vom 1. Januar bis zum 30. Juni d. J. auf Grund der neuen Azetylenverordnung 
zugelaſſenen Azetylenentwickler und Waſſervorlagen. In dem abgelaufenen Halbjahr ſind 
die in der Zuſammenſtellung unter Jsi, J103, J 106, J120, J123, J126, 8125 und S136 auf- 
geführten Hochdruckentwickler unter den im Schreiben vom 31. Oktober v. J. feſtgelegten 
Bedingungen zugelaſſen worden. Die Zulaſſungen der in dem Erlaß vom 26. Februar d. J. 
(OMBI. S. 46) unter B2, Mi und M2 erwähnten für Beleuchtungs- unb Montagezwecke 
als freizügige Kleinentwickler zugelaſſenen Hochdruckentwickler ſind auf Beſchluß der 
Techniſchen Aufſichtskommiſſion für die Unterſuchungs- und Prüfſtelle des Deutſchen 
Azetylenvereins zurückgezogen worden. 

Abdrucke für die Gewerbeaufſichtsbeamten und die Bergrevierbeamten liegen bei. 


J. A.: Gerbaulet. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin 
und die Oberbergämter. 


Zuſammenſtellung 


der auf Grund der Azetylenverordnung von 1924 vom 
ausſchuß im J. Halbjahr 1995 


vorlagen. 


Zu⸗ 


laſſungs⸗ 
nummer 


456 


J 60 


J 64 


J 66 


Jor 


Jon 


Herſtellende oder liefernde 
Firma 


Autogenwerk Sirius, G. m. 
b. H., Butzbach O/Heſſen 


Autogenwerk Heilbronn, 
Werk!! d. Maſchinenfabr. 
Hartmann, A.⸗G., Heil⸗ 
bronn a. N. 

„Hera“, Landsberger & Co., 
Mannheim 


Dr. Alexander Wacker, Gm. 
b. H, Lechbruck (Bayern) 


Robert Seckler,  Grefelb 
Roland Fienemann, Ham⸗ 
burg 


Carl Schirmeyer, Erfurt 


Keller & Knappich, G. m. 
b. H., Augsburg 


Azetylenwerk Ebersbach 
(Inh. E. Zinſer), Ebers⸗ 
bach a. F. 

„Weko“-Apparatebau ' G.m. 
b. H., Altona 


Süddeutſche Maſchinen⸗ u. 
Apparatebau (9. m. b. H., 
München 

Apparatebauanſtalt 
Autogenſchweißwerk 
Oldenburg, Inh. Guſtav 
Werner, Oldenburg 


und 


Bezeichnung und Art 
des Entwicklers 


„Sirius“, Einfall⸗ 
apparat 


Type Eu. F, Uber⸗ 
ſchwemmungs⸗ 
apparat 


„Hera“, Über⸗ 
ſchwemmungs⸗ 
ſyſtem 

Beagidapparat 
870 / u. S 90/4, 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 

K. R. V. Eintauch⸗ 
ſyſtem 

Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 


Modell S Schub⸗ 
ladenſyſtem 


„Kuka“ 1 und 2, 
Einfallſyſtem 


Modell 2, Einfall⸗ 
ſyſtem 


„Weko“, Schub⸗ 
ladenſyſtem 


„Haklo“ Verdrän⸗ 
gungsſyſtem 


„Anker“, Schub⸗ 
ladenſyſtem 


Nummer 
der 
Waſſer⸗ 
vorlage 


11 


19 


88 


4 
(Sicher⸗ 
heits⸗W. V. 
m. Signal⸗ 
pfeife) 

oi 


155 od. 
160 
95 


87 


Deutſchen Azetylen- 
zugelaſſenen Azetylenentwickler und Waſſer— 


ff a Á 


Zulaſſungsſchreiben 
Bemerkungen 


A. K. 18 vom 14. Januar 
1925. A. K. 16 vom 
14. Januar 1925 

A. K. 60 Lu. 11 pom 
26. Januar 1925 


A. K. 265 (ni 
17. April 1925 


vom 


A. K. 123 Iun pom 
14. (Februar 1925, 
auch für den Betrieb in 
Tſchechnitz zugelaſſen 

A. K. 271 Iw! vom 
20. April 1925 

A. K. 102 Tui vom 
11. Februar 1925 
(Unter A. K. 433/94 
für P. Schmidt⸗Suhl 
zugelaſſen) 

A. K. 222 vom 25. März 
1925 und A. K. 7861 
vom 26. November 
1924 

A. K. 105 Lu vom 
7. Juni 1925 


A. K. 101 vom. Februar 
1925, A. K. 589 vom 
28. Auguſt 1924 

A. K. 94 Luft vom 
15. Januar 1925, 
A. K. 72 

A. K. 10 0 t H vom 
11. Februar 1925 


A. K. 84 lui pom 
23. Februar 1925 


Zn⸗ 
laſſungs⸗ 
nummer 


de 


Jsi 


J 96 


J 91 


4 103 


J 106 


Jibi 


J 114 


J 115 


J116 


Herſtellende oder liefernde 
Firma 


Eiſenwerk Phönix, G. m. 
b. H., Haiger 


Georg Haufler, Apparate⸗ 
bauanſtalt, Karlsruhe i. B. 


Carl Ellmann, Apparate⸗ 
fabrik, Augsburg 


Weberwerke, Maſchinen⸗ 
fabrik, Siegen 


D. Rotterſtein, Spenglerei, 
Leipzig 

Eiſenwerk Phönix, G. m. 
b. H., Haiger 


Eiſenwerk Phönix, G. m. 
b. H., Haiger 


Robert Seckler, Crefeld 


Nordgas A.⸗G., Hamburg 


Fr. P. Schmidt, Apparate- 
fabrik, Suhl i. Thür. 


Heinrich van Lipzig, Keve⸗ 
laer (Rhld.) 


Rudolf Schwarz, Ma⸗ 
ſchinenfabrik, Trebſen, 
Arthur Schlenker, Apparate⸗ 
bauanſtalt, Mittelfrohna 
in Sachſen 

Hermann Schelske, Appa⸗ 
ratebau, Berlin⸗Neukölln 


Bezeichnung und Art 
des Entwicklers 


Modell „8“, Über⸗ 
ſchwemmungs⸗ 
ſyſtem 

Hochdruck-Azety⸗ 
lenentwickler mit 
Karbidfüllung, 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 

Piti Mod. Gr, 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 

„Excelſior“, 
tauchſyſtem 


Ein⸗ 


„Romün“, Schub⸗ 
ladenſyſtem 
GD - Greif Druck⸗ 
gasapparat, Ver⸗ 
drängungs ſyſtem 


Mod. GD, „Uti- 
Ius“, Verdrän⸗ 
gungsſyſtem 


Für Grobkarbid, 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 


Hochdruck-Azety⸗ 
lenentwickler, ab⸗ 
geändert, Schub⸗ 
ladenſyſtem 

Hochdruck-Azety⸗ 

lenentwickler, 
Einwurfſyſtem 
Doppelſchubladen⸗ 
ſyſtem mit auto⸗ 
matiſcher Waſſer⸗ 
beſchickung 

„Eres“ Verdrän⸗ 

gungsſyſtem 

„Liliput“ Verdrän⸗ 

gungsſyſtem 


Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 


— ę — — — —ʃ—n — ꝓł b! —ů—s—.ñ6ꝑĩ⁰ ——— 


————— —— áÀ—Ó— ——P 


Nummer 
der 
Waſſer⸗ 
vorlage 


91 


172 


173 


126 


125 


138 


146 


Zulaſſungsſchreiben, 
Bemerkungen 


A. K. 166 Lu I pom 
26. Februar 1925 


A. K. 311 Fr pom 
11. Mai 1925 


A. K. 826 Ix pom 
20. Mai 1925 


A. K. 46 vom 1. Januar 
1925 A. K. 477 ! pom 
22. Auguſt 1924 

K. 74 Tu II pom 

29/30. Januar 1925 

A. K. 823 Tu. II vom 
16. Mai 1925. (Durch 
A. K. 255 vom 
11. Mai 1924 für 
Bernhard Greifzu⸗ 
Eiſenach zugelaſſen.) 

A. K. 165 Lu. II vom 
26. Februar 1925 (Für 
Azetylenwerk Ebers⸗ 
bach u. Carl Schü⸗ 
mann - Hamburg gu- 
gelaſſen.) 

A. K. 385 Tu. II vom 
17. Juni 1925. (Durch 
e boom 
2. Juli 1924 für Herm. 
Jahn-Cannſtatt zu- 
gelaſſen.) 

A. K. 369 vom 9. Juni 
1925 


A. 


A. K. 242 fun pom 
6. April 1925 


A. K. 853 I u. II pom 
13. Januar 1925 


A. K. 1 vom 
21. Januar 1925 

Ae vom 
6. Februar 1925 


A. K. 44 u. 1 pom 
24. Januar 1925 


[ A Herſtellende oder liefernde Bezeichnung und Art 
ame Firma des Entwicklers 
J117 Autogentechniſche Zentrale | „Maxima“, Ber- 
Emil Menz, Berlin⸗ drängungsſyſtem 
Friedenau 
Jits Robert Seckler, Apparate- | R. S. 2 Eintauch⸗ 
und Maſchinenbau⸗ ſyſtem 
anſtalt, Crefeld 
J119 [ Weko-Apparatebau⸗Geſ. | Weto” in abge- 
m. b. H., Altona änderter Aus⸗ 
l führung, Schub⸗ 
ladenſyſtem 
J120 | Kazda & Weigel, Karls- | Hochdruck- Azety⸗ 
ruhe i. B. lenentwickler 
„Kamara“, Ein⸗ 
fallſyſtem 
J121 | Meſſer & Co., G. m. b. H., [ Automat K. V. S, 
Frankfurt a. M. Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 
J122 | Hans Boyſen, Apparate: Einfallſyſtem 
bau, Neumünſter 
J193 | Autogenwerk „Rhöna“ | Hochdruckazetylen— 
G. m. b. H., Kalten⸗ entwickler „Rhö⸗ 
nordheim (Rhön) na- Druck“ zu 
Lötzwecken, 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 
Ji9 [ Weſtdeutſches Autogen- | Mod. J, Origi 
werk, ©. m. b. H., Berg.- nal „Müller“, 
Gladbach Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 
J125 Chemiſche Fabrik Gries- | „Griesheim“ mit 
heim⸗Elektron, Gries⸗ ſeitlichen Kam⸗ 
heim a. M. mern, Schub⸗ 
ladenſyſtem 
Jie Düſſeldorfer Apparate u. | Azetylen - Sauer- 
Metallwarenfabrik, G. m. ſtoffgleichdruck⸗ 
b. H., Düſſeldorf apparat Type 
H abgeändert 
J127 | Autogenwerk Sirius, G. m. | „Sirius“ IV u. X 
b. H., Düſſeldorf⸗Eller Einfallapparat 
J198 Autogenwerk Sirius⸗G. m. | „Sirius P“, Gin- 
b. H., Düffeldorf-Eller tauchſyſtem 
Jan Meſſer & Co., G. m. b. H., „Automat“ V. S. 
Frankfurt a. M. Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 
J131 [Richard Böhm, Leipzig⸗ | „Simpliciſſimus“ 
Sellerhauſen Verdrängungs⸗ 


ſyſtem 


Nummer 


der 


Waſſer⸗ 
vorlage 


163 


48 


160 


167 


Wil 


106 


123 


175 


176 


177 


178 


Zulaſſungsſchreiben, 
Bemerkungen 


A. R uH 
6. Februar 1925 


vom 


152 u I sm. 
23. Februar 1925 
(Durch A. K. 880 I vom 
17. Juni 1925 auch für 
Herm. Jahn, Stuttgart- 
Cannſtatt zugelaſſen.) 

A. K. 170 vom 5. März 
1925 und A. K. 24 U 
vom 25. Januar 1925 


A. K. 904 L. 
21. März 1925 


vom 


A. K. 210 ! wu 
21. März 1925 


vom 


A. K. 250 I II pom 
9. April 1925 

A. K. 126 vom 18. Fe⸗ 
bruar 1925 und A. K. 
235 vom 28. März 
1925 


A. K. 304! vom 5. Mai 
1925 und A. K. 498 H 
bom 4. Juli 1924 


A. K. 298 vom 4. Mai 
1925 und A. K. 493 
vom 2. Auguſt 1924 


A. K. 277 pom 23. April 
1925 und A. K. 354 
vom 17. Juni 1924 


A. K. 289 Wu III pom 
6. Mai 1925 und A. K. 
396 1 vom 26. Juni 
1925 

A. K. 346 vom 4. Juni 
1925 und A. K. 289 Iit 

vom 6. Mai 1925 

A. K. 347 Lu. II pom 

4. Juni 1925 


A. K. 406 Int pom 
29. Juni 1925 


Bus 
laſſungs⸗ 
nummer 


Herſtellende oder liefernde 
Firma 


J 189 


J 134 


3 6 


M8 


Weberwerke, Maſchinen⸗ 
fabrik u. Apparatebau, 
Siegen 

Metallwerk A.⸗G., Berg.⸗ 
Gladbach 


Sirius G. m. b. H., Butz⸗ 
bach 

Alexander Baſtian, Hagen 
i. W 


J. A. Maffei, München 


Autogen Gasaccumulator 
Akt.⸗Geſ., Berlin SW. 61 

Autogenwerk Sirius, G. m. 
b. H., Düffeldorf- Eller 

Dr. Alexander Wacker, G. 
m. b. H., Lechbruck 
(Bayern) 


Robert Seckler, Crefeld, 
und Hermann Jahn 
A.-G, Stuttgart⸗Cann⸗ 
ſtatt 

Robert Seckler, Crefeld 
u. Hermann Jahn, 
A.⸗G., Stuttgart⸗Cann⸗ 
ſtatt 

Hans Boyſen, Apparate⸗ 
bau, Neumünſter 

Weſtdeutſches Autogen⸗ 
werk, G. m. b. H., Berg.⸗ 
Gladbach 

Weberwerke, Siegen 


Keller & Knappich, G. m. 
b. H., Augsburg 


Autogenwerk Sirius, Gem. b. 


H., Butzbach (Oberheſſen) 
Carl Dietlein, Maſchinen⸗ 
fabrik, Magdeburg⸗N. 
Carl Schirmeyer, Kom.⸗ 

Geſ., Erfurt 


Autogenwerk Sirius, G.m. b. 


H., Butzbach (Oberheſſen) 
Autogenwerk „Rhöna“, 

G. m. b. H., Kalten⸗ 

nordheim (Rhön) 


Bezeichnung und Art 
des Entwicklers 


Mv Verdrän⸗ 
gungsſyſtem 


Modell K Ein⸗ 
tauchſyſtem 


Beagidapparat, 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 


R. S. 2, Eintauch⸗ 
ſyſtem 


R. S. 2 für Mon⸗ 
tagezwecke, Ein⸗ 
tauchſyſtem 


2 kg Füllung, 
Einfallſyſtem 
Mod. J, Original 
„Müller“, Ver⸗ 
drängungsſyſtem 

Mv. Verdrän⸗ 
gungsſyſtem 
„Baldur“, Ein⸗ 

fallſyſtem 


„Oberflur“ Ein⸗ 
fallſyſtem 
Schubladenſyſtem 


Mod. K, Schub⸗ 
ladenſyſtem 

„Sirius O“ Gin- 
fallſyſtem 

„Rhöna⸗Univer⸗ 
e JUS G Tu: 
7, Einfallſyſtem 


Nummer i ö 
der Zulaſſungsſchreiben, 
Waſſer⸗ Bemerkungen 
| vorlage 


180 [ A. K. 364 Tu. ppm 
5. Juni 1925 


147 A. K. 371 vom 13. Juni 
1925 und A. K. 766 Iit 
vom 22. November 
1924 

„Si i 3% . s ) ex IN 
6 A 1925 vom 14. Januar 


58 A. K. 70 vom 27. Januar 


1925 

166 [ A. K. 249 vom 9. April 
1925 

170 [ A. K. 278 vom 22. April 
1995 

175 A. K. 289 I pom 6. Mai 
u. 176 1925 


— [A. K. 122 vom 14. Fe⸗ 
bruar 1925, auch für 
den Betrieb in Tſchech⸗ 
nitz zugelaſſen. 

A. K. 152 U pom 23. Fe⸗ 
bruar 1925 

A. R. 380 U pom 17. Juni 
1925 

48 | A. K. 152 U u. III pom 
23. Februar 1925, 
A. K. 380 Hu. II vom 
17. Juni 1925 

171 A. K. 250 UI u. It vom 
9. April 1925 

111 ] A. K. 304 H pom 5. Mai 
1925, A. K. 428 1 
vom 4. Juli 1924 

180 [ A. K. 364 Uu. II pom 
5. Juni 1925 

165*)| A. K. 106 vom 9. Fe⸗ 
bruar 1925, A. K. 2431 
vom 5. Mai 1925 

158*) | A. K. 15 vom 14. Januar 
1925 

179*) | A. K. 399 vom 23. Juni 
11925 

169*) [A. K. 3871 vom 17. Juni 
1925 

158*) A. K. 17 vom 14. Januar 
1925 

82 | A. K. 358 vom 8. Juni 
1925, A. K. 409 vom 
30. Suni 1925 


224 


Zu⸗ ) Nummer 
laſfungs⸗ Herſtellende oder liefernde Bezeichnung und Art der Zulaſſungsſchreiben, 
d Fi ick Waſſer⸗ 
nummer Birma des Entwicklers 50 Bemerkungen 


S102 Continental⸗Licht⸗ und | „Automat“, Cin- | 1645) 
Apparatebau⸗Geſellſchaft | fallſyſtem 
Frankfurt a. M. 

8105 Carl Schirmeyer, Stom.- Mod. K 2, Schub- 169°) [A. K. 387 H pom 17. Juni 
Geſ., Erfurt ladenſyſtem 1925 

8125 Düſſeldorfer Apparate- u. Sauerſtoff-Gleich⸗ 193 | A. K. 32 1 "pp 
Metallwarenfabrik, G. m. druckentwickler oder 22. Januar 1925 


A. K. 68 vom 27. Januar 
1925 


b. H., Düſſeldorf 152 | A. K. 354 Ul pom 17. Juni 
1924 
8135 | Hermann Schelske & Co., 100 kg Füllung, | 153 | A. K. 41 I*1 vom 
Berlin⸗Neukölln Einfallſyſtem 22. Januar 1925 
S136 | Nordgas-A.⸗G., Hamburg Hochdruck-Az.-Ent. 142 [ A. K. 142 1u pom 
„Nordgas“ 104 18. Februar 1925 
bis 107, Schub⸗ 
ladenſyſtem 
8137 Azetylenwerk Ebersbach | E Z, Zentralein- | 156 | A, K. 274 Y pom 
(Inh. Eug. Zinſer), wurfſyſtem 28. April 1925 


Ebersbach a. F. und 
Eiſenwerk Phönix G. m. 
b. H., Haiger (Naſſau) 


) Die Prüfung und Zulaſſung dieſer Waſſervorlagen war am 30. Juni noch nicht abgeſchloſſen. 


2. Dampfkeſſelweſen. 


Erl. d. M. f. H. vom 17. Auguſt 1925 Nr. III 6706, betr. Nordweſtdeutſchen Dampf⸗ 
keſſelüberwachungsverein e. V. in Osnabrück. 
Im Anſchluß an den Erlaß vom 13. November v. J. — III 8085 —. 

Die Satzungen und Ausführungsbeſtimmungen des Nordweſtdeutſchen Dampfkeſſel 
überwachungsvereins e. V. in Osnabrück in der in den Hauptverſammlungen vom 17. Mai 
und 7. Juni 1924 beſchloſſenen Faſſung werden genehmigt. Der Verein wird endgültig 
Ihrer Aufſicht unterſtellt. Das Überwachungsgebiet des Vereins umfaßt die Regierungs⸗ 
bezirke Osnabrück und Aurich mit allen Kreiſen, von dem Regierungsbezirk Minden die 
Kreiſe Bielefeld- Stadt und Land, Halle i. W., Herford, Lübbecke und Minden und von 
dem Regierungsbezirk Münſter i. W. die Kreiſe Ahaus, Steinfurt und Tecklenburg. 

Der Überſendung eines Stücks der Satzungen nach Drucklegung ſehe ich entgegen. 
Für den Verein liegt Abſchrift bei. 

J. A.: von Meyeren. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Osnabrück. 


Erl. d. M. f. H. vom 5. September 1925 Nr. III 7769, betr. Abnahme von 
Schiffs keſſelmaterial. 

Auf den Antrag vom 1. Auguſt b. J. — Nr. 11322 — ermächtige ich unter 
Vorbehalt des Widerrufs den Direktor Dipl.-Ing. Schylla in Düſſeldorf zur Abnahme 
von in Deutſchland hergeſtelltem Material für Schiffsdampfkeſſel, deren Schiffe von Ihrer 
Geſellſchaft klaſſifiziert ſind oder klaſſifiziert werden ſollen. 


J. A.: von Meyeren. 


An ben Germaniſchen Lloyd, hier NW 40, Alſenſtr. 12, 
und zur Kenntnis 


an die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin und die 
Oberbergämter. 


225 


Erl. b. M. f. H. vom 24. Juli 1925 Nr. 1116422, Vb 7. 15. 2527, IG —, betr. Probe⸗ 
fahrten von für das Ausland gebauten Lokomotiven. 


Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 10. Juni d. J. — III 3682/ Vb 7. 15. 1490/1 0 — (SM Bl. S. 144). 


Der zweite Abſatz der Ziffer 3 (in den Sonderabdrucken verſehentlich mit „4“ 
bezeichnet) der mit vorbezeichnetem Erlaß mitgeteilten Grundſätze für eine gleichmäßige 
Behandlung von Lokomotiven, die im Deutfchen Reich für das Ausland gebaut und zwecks 
Erprobung in Deutſchland in Betrieb genommen werden, wird durch folgenden Wortlaut 
erſetzt: 

„Für die übrigen Eiſenbahnen des allgemeinen Verkehrs, die der Beauf⸗ 
ſichtigung durch das Reich unterliegen (Art. 95 der Reichsverfaſſung), werden 
die entſprechenden Anordnungen durch das Reichsverkehrsminiſterium getroffen.“ 


Abdrucke dieſes Erlaſſes für (bei a:) die Oberregierungs⸗ und Gewerberäte, die 
Regierungs⸗ und Gewerberäte und die Gewerberäte, ferner für die Regierungspräſidenten 
in Königsberg, Stettin, Schleswig und Aurich, ſowie die Vorſtände der Maſchinenbau⸗ 
ämter, für Potsdam: ſowie die Verwaltung der märkiſchen Waſſerſtraßen, (bei d:) die mit 
der Dampfkeſſelaufſicht beauftragten höheren maſchinentechniſchen Baubeamten ſind in der 
erforderlichen Anzahl beigefügt. N 

J. A.: Gerbaulet. 


An a) die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin und 
den Herrn Verbandspräſidenten des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk in 
Eſſen (Ruhr), 

b) die Reichsbahndirektionen (Kleinbahnaufſicht), 

c) bie Oberbergämter und 

d) die Herren Oberpräſidenten in Breslau (Oderſtrombauverwaltung), in Magdeburg 
(Elbſtrombauverwaltung), in Münſter i. W. (Dortmund⸗Ems⸗Kanalverwaltung), 
in Coblenz (Rheinſtrombauverwaltung), ferner die Kanalbaudirektion Eſſen, die 
Waſſerſtraßendirektion Hannover und die Verwaltung der Duisburg⸗Ruhrorter 
Häfen zur Verſtändigung der mit der Dampfkeſſelaufſicht betrauten höheren 
maſchinentechniſchen Baubeamten. 


Erl. d. M. f. H. vom 24. Augnſt 1925 Nr. III 6996, IG 1785, Vb 7. 15. 2801, betr. 
Gewölbte Dampfkeſſelböden ohne Verankerung für inneren Überdruck. 


Der Unterausſchuß für Landdampfkeſſel des Deutſchen Dampfkeſſelausſchuſſes hat ſich 
bei der Beratung ber neuen Bauftoff- und Herſtellungsvorſchriften für Landdampfkeſſel in 
Godesberg am 24. Juni d. Is. u. a. mit der Frage beſchäftigt, wie gewölbte Böden ohne 
Verankerung für inneren Überdruck geſtaltet und berechnet werden ſollen. Neuere 
Exploſionen und ſonſtige Schäden an Dampfkeſſeln, deren gewölbte Böden anſcheinend zu 
kleine Krempenhalbmeſſer beſeſſen haben, laffen die baldige Löſung dieſer Frage beſonders 
dringend erſcheinen. Das Ergebnis der oben erwähnten Beratung iſt in dem nachſtehend 
auszugsweiſe mitgeteilten Schreiben des Herrn Präſidenten der Reichsarbeitsverwaltung vom 
25. Suli d. Is. — III 1590/25 wiedergegeben. 

In Abſatz 2 des Abſchnittes VI „Berechnung der Blechdicken gewölbter voller Böden 
ohne Verankerung gegenüber innerem Überdruck“ der zurzeit noch geltenden Bauvorſchriften 
für Landdampfkeſſel iſt bereits darauf hingewieſen, daß der Krempenhalbmeſſer ausreichend 
groß gewählt werden ſoll. Ich ſchließe mich der Anſicht des Unterausſchuſſes für Land⸗ 
dampfteſſel an, daß der Krempenhalbmeſſer r bei neu herzuſtellenden Böden nicht 


kleiner als 10 gewählt werden ſollte, wobei D der innere Durchmeſſer des an den Boden 
anſchließenden Keſſelmantels iſt. 


Bei bereits fertigen Böden für demnächſt zu genehmigende Keſſel können während 
einer angemeſſenen Übergangszeit unter im übrigen günſtigen Verhältniſſen noch Krempen⸗ 


halbmeſſer zugelaſſen werden, die das Maß 10 zwar nicht ganz erreichen, aber doch 
weſentlich arößer als die früher vielfach verwendeten kleinen Halbmeſſer ſind. 
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Beſondere Aufmerkſamkeit ijt auch den bereits im Betriebe befindlichen Keſſeln 
zuzuwenden, deren Böden zu kleine Krempenhalbmeſſer aufweiſen. Es iſt vorgeſchlagen 
worden, neben den regelmäßigen inneren Unterſuchungen alljährlich oder gar halbjährlich 
die Krempen derartiger Böden innen und außen genau zu unterſuchen. Ich überlaſſe es 
einſtweilen dem pflichtgemäßen Ermeſſen der Keſſelprüfer, über das erforderliche Maß der 
Verkürzung je nach Lage des einzelnen Falles zu entſcheiden. Es iſt ferner darauf 
hingewieſen worden, daß bei derartigen ungeeigneten Böden mehrfach Krempenanbrüche 
kurz nach der regelmäßigen Waſſerdruckprobe bemerkt worden ſind, die vor der Druckprobe 
nicht beobachtet worden waren. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in dieſen Fällen die 
Beanſpruchung in der Krempe bei dem erhöhten Probedruck die Streckgrenze überſchritten 
hat, und daß dadurch entweder neue Krempenanbrüche entſtanden, oder alte vergrößert 
worden jinb. Ich halte es deshalb für erforderlich, Böden mit zu kleinem Krempen⸗ 
halbmeſſer unmittelbar nach der Waſſerdruckprobe ſehr eingehend zu unterſuchen. Bei 
derartigen Unterſuchungen ſoll ſich ein Schmirgeln der Krempe als zweckmäßig erwieſen haben. 

Neben der Beanſpruchung der Böden durch den Betriebs- und ben Probedruck ſind 
auch die Wärmeſpannungen, beſonders bei ungünſtigen Betriebsverhältniſſen, ſchwankendem 
Dampfdruck uſw., zu berückſichtigen. , : a 

Falls bei den eingehenden Unterſuchungen bereits eingebauter Böden mit zu kleinem 
Krempenhalbmeſſer beſondere, für das Dampfkeſſelweſen wichtige Erfahrungen geſammelt 
werden, iſt mir hierüber zu berichten. Weitere Anordnungen behalte ich mir vor. 

Abdrucke dieſes Erlaſſes für 

bei a: bie Oberregierungs⸗ und -gewerberäte, die Regierungs- und Gewerberäte und 
die Gewerberäte, ferner für bie Regierungspräfidenten in Königsberg, Stettin, 
Schleswig und Aurich, ſowie die Vorſtände der Maſchinenbauämter, für den 
Regierungspräſidenten in Pots dam, ſowie die Verwaltung der Märkiſchen 
Waſſerſtraßen, für den Polizeipräſidenten in Berlin, ſowie die Verwaltung 
der Berliner Waſſerſtraßen, 

bei b: die Bergrevierbeamten, 

bei c: die mit der Dampfkeſſelaufſicht beauftragten höheren maſchinentechniſchen Bau- 
heamten, 

bei e: die Mitgliedsvereine 


ſind in der erforderlichen Anzahl beigefügt. 
J. A.: von Meyeren. 


An a) die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin und 
den Herrn Verbandspräſidenten des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk in 
Eſſen (Ruhr), 

b) die Oberbergämter, 

c) die Herren Oberpräſidenten in Breslau (Oder-Strombauverwaltung), in Magdeburg 
(Elb Strombauverwaltung), in Hannover (Waſſerſtraßendirektion), in Münſter i. W. 
(Waſſerbaudirektion), in Königsberg (Waſſerbaudirektion), in Coblenz (Rhein⸗ 
Strombauverwaltung), in Stettin (Waſſerbaudirektion) und den Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten in Düſſeldorf für die Verwaltung der Duisburg -Ruhrorter Häfen 
zur Verſtändigung der mit der Dampfkeſſelaufſicht betrauten höheren maſchinen⸗ 
techniſchen Baubeamten, 

d) die Reichsbahndirektionen (Kleinbahnaufſicht) in Preußen⸗Heſſen, 

e) den Zentralverband der Preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine in Wernige⸗ 
rode a. Harz, Harburgſtraße 4, zur Verſtändigung der Mitgliedsvereine. 


Der Präſident der Reichsarbeitsverwaltung. Berlin NW 40, den 25. Juli 1925. 


Betrifft Deutſcher Dampfkeſſel ausſchuß. 

Gelegentlich der Erörterungen in Godesberg hat der Unterausſchuß beſchloſſen, dem 
Deutſchen Dampfkeſſelausſchuß vorzuſchlagen, daß in den Herſtellungsvorſchriften für Land⸗ 
dampfkeſſel „Abſchn. VI, Berechnung der Blechdicke gewölbter voller Böden ohne Verankerung 
gegenüber innerem Überdruck, Abſ. 1 und 2“, bie unter „B. Allgemeine Bemerkungen“ und 
„C, Berechnung der Blechdicke“ in der Beratungsunterlage 13/1925, Gewölbte Böden ohne 
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Verankerung für inneren Überdruck, enthaltene und in der Anlage beigefügte Faſſung 
erhalten ſoll mit der Maßgabe, daß eine neue Durcharbeitung dieſer Vorſchriſt erfolgt, 
ſobald die Ergebniſſe der vom Verein deutſcher Eiſenhüttenleute in Ausſicht genommenen 
Verſuche vorliegen. Im Anſchluß daran wurde unter Zuſtimmung der anweſenden 
Regierungsvertreter der Wunſch ausgeſprochen, daß mit Ruͤckſicht auf die Vorkommniſſe 
der letzten Zeit ſchnellſtens und noch, bevor der Beſchluß des Unterausſchuſſes für Land⸗ 
dampfkeſſel die Billigung des Deutſchen Dampfkeſſelausſchuſſes gefunden hat und damit in 
Kraft geſetzt werden kann, die Überwachungsſtellen angehalten werden möchten, bei Geneh⸗ 
migung neuer Dampfkeſſel die vom Landkeſſelausſchuß vorgeſchlagenen Beſtimmungen zur 
Anwendung zu bringen. Um dieſem Wunſche zu entſprechen, und in Ausführung eines 
dahingehenden Antrages des Deutſchen Dampfkeſſelausſchuſſes, geſtatte ich mir anzuregen, 
daß die Landesregierungen in Erläuterung der in Abſchn. VI Abſ. 2 der jetzigen Her- 
ſtellungsvorſchriften gemachten Vorausſetzungen, daß die Krempungshalbmeſſer ausreichend 
groß gewählt werden, die in Betracht kommenden Behörden und die Überwachungsvereine 
anweiſen, die in der Anlage enthaltenen Beſtimmungen in Anwendung zu bringen und 


Ze ) : à h 
n$belonbere kleinere innere Krempungshalbmeſſer als r — 1g zum mindejten in neuen 


Keſſeln, möglichſt aber auch bei dem Erſatz von Böden nicht mehr zuzulaſſen. Es dürfte 
ſich vielleicht außerdem empfehlen, die Überwachungsſtellen anzuweiſen, je nach Lage des 
Falles beſondere Vorſichtsmaßregeln zu treffen und eine Unterſuchung in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen anzuordnen, wenn ſich an Böden mit kleinerem Radius Anſtände ergeben, aber 
ein ſoſortiger Erſatz nicht notwendig erſcheint, ſowie grundſätzlich bei allen regelmäßigen 
Unterſuchungen dem Zuſtand der Böden an der Krempe eine beſondere Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken und gegebenenfalls die erforderlichen Maßnahmen einzuleiten. 


pp. " 
Unterſchrift. 


An die Regierungen der Länder. 


Auszugweiſe Abichrift. 
Gewölbte Böden ahne Verankerung für inneren Aberdruch. 


B. Allgemeine Bemerkungen. 

Die folgenden Zahlen gelten für eingenietele Böden, deren Einnietung die erforderliche 
Widerſtandsfähigkeit beſitzt und die beim Einnieten keine außergewöhnlich große zuſätzliche 
Beanſpruchung erfahren haben, wie ſie z. B. bei Spielraum zwiſchen Keſſelmantel und 
Boden eintreten kann. 

Geht die Wölbung des Bodens mittels ausgeſprochener Krempe in den zylindriſchen 
Teil vom Durchmeſſer D über, jo tritt die weitaus größte Beanſpruchung durch den 
Betriebsdruck an der Krempe ein, deren innerer Halbmeſſer r deshalb ausreichend groß 
zu halten iſt. 

Beträgt im kugeligen Teil des Bodens vom Wölbungshalbmeſſer R mm die Bean- 
ſpruchung k ke omm, und bezeichnet zk die gleichzeitig in der Krempe auftretende Bean⸗ 
ſpruchung, ſo darf angenommen werden, daß beträgt 


: ) E 
bei r 15 ungefähr 2 — 3,5 
D 
"EA r mE. 
Der r= 10 2 — 2,2 
h D 
bei r = (Salbfugel) z 2 em 
D 


r folte nicht kleiner gewählt werden als 10 R nicht größer als D. Die Höhe der Boden- 


wölbung h einſchließlich der Wandſtärke s beträgt dann mindeſtens 0,2 D. 

Beſteht keine ausgeſprochene Krempe und iſt der Boden nicht kugelig, ſondern im 
Meridianſchnitt nach einer regelrechten Ellipſe geformt (Abb. 2), ſo kann 2 1,3 ar 
genommen werden, wenn die außen gemeſſene Bodenhöhe h mindeſtens 0,25 D beträgt. 
Der kleinſte Krümmungshalbmeſſer (r + s) am Übergang in den zylindriſchen Teil iſt dann 
mindeſtens 0,125 D. 


Bag, 


-= A 
Die Abmeſſungen h (äußere Bodenhöhe) unb rs (äußerer Halbmeſſer an ber 
Krempe) find nachzuprüfen, wobei h nur vom Beginn der Krempenkrümmung an zu meſſen, 
ein etwa aus dem Keſſelmantel herausſtehender Teil des zylindriſchen Bodenanſatzes alſo 
nicht mitzurechnen iſt. 
C. Berechnung der Blechdicke. 
Bezeichnet: s die Blechdicke in mm, 
p den größten Betriebsüberdruck in Atm., 
R ben inneren Halbmeſſer in der Mitte der Wölbung in mm, 
K die Zugfeſtigkeit des zu dem Boden verwendeten Bleches in kg / amm, 
x die als Beanſpruchung in der Krempe zuläſſige Teilzahl der Zugfeſtigkeit, 
2 einen oben aus Abſchnitt VI, B zu entnehmenden Zahlenwert, 


; b. K . 200 (s — 2) 
ſo iſt EE K ^" 2 oder p = = ee 
200 = 


Hierin find zu wählen: 
K für Flußeiſen nach Abſchnitt III, jedoch nicht über 47 kg/ amm, für Kupfer 
K = 22 kg / amm, 
ſofern die Dampftemperatur 200? nicht überſchreitet, Dae. 


Bei elliptiſch geformten Böden ijt zu fegen R = ET 


Erl. b. M. f. H. vom 9. September 1925 Nr. III 7650, betr. Vulkaniſierapparate. 


Auf Ihren Antrag vom 14. Auguſt d. J. genehmige ich auf Grund des 8 20 Ziffer 2 
der Allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampfkeſſeln, 
daß Ihren ſchmiedeeiſernen Vulkaniſierapparaten in der von Ihnen angegebenen Mus- 
führung in Abweichung von den vorbezeichneten Beſtimmungen nachſtehende Erleichterungen 
gewährt werden: 

1. Die Speiſevorrichtungen können durch einen Fülltrichter mit genügender lichter 
Weite erſetzt werden. 

2. Als Waſſerſtandsvorrichtung genügt ein in gerader Richtung durchſtoßbarer 
Probierhahn mit einer lichten Weite von mindeſtens 6 mm. 

3. Von der Anbringung eines Kontrollflanſches kann abgeſehen werden, wenn 
eine Einrichtung für den behelfsmäßigen Anſchluß des Kontrollmanometers 
vorgeſehen wird. 

4. Von den regelmäßigen Unterſuchungen ſind die Keſſel befreit; dagegen ſind die 
Prüfungen gemäß 8 12 und erforderlichenfalls gemäß 8 13 a. a. O. durchzuführen. 


Die vorſtehenden Erleichterungen knüpfe ich an folgende Bedingungen: 

1. Das Produkt aus der Heizfläche in Quadratmetern und der Dampfſpannung 
in Atmoſphären Überdruck darf die Zahl 2 nicht überſteigen. 

2. Jeder Apparat muß mit einem zuverläſſigen Sicherheitsventil ausgerüſtet ſein. 

3. Soweit autogene Schweißarbeiten an den Apparaten ausgeführt werden, ſind 
von der ausführenden Firma Mrowka & Lehninger in Charlottenburg die 
Nähte zweimal gut durchzuſchweißen und durch Hämmern in rotglühendem 
Zuſtande zu vergüten. Die Apparate ſind nach der Schweißung im Ganzen 
auszuglühen. Der Dampfkeſſel⸗Uberwachungsverein „Berlin“ erhält Anweiſung, 
die ſachgemäße Ausführung der Arbeiten zu überwachen. 

Die Dampferzeuger bleiben ber Genehmigungspflicht (88 24 und 25 ber 
Gewerbeordnung) unterworfen; ſie gelten hinſichtlich des Aufſtellungsortes als 
bewegliche Dampfkeſſel. 

J. A.: von Meyeren. 
An die Firma Noffz & Bergſchmidt in Berlin⸗Charlottenburg, Schulſtraße 16. 
Abdruck überſende ich zur Kenntnis und Beachtung. Für die Gewerbeaufſichtsbeamten 


ſind Abdrucke beigefügt. 
J. A.: von Meyeren. 


An ſämtliche Herren Regierungspräſidenten. 


BE 


3. Gewerbeaufſicht. 
Vereinigung des Gewerbeaufſichtsamts Düſſeldorf⸗Land mit dem Gewerbeaufſichtsamt 
Düſſeldorf⸗Stadt. 


Das Gewerbeaufſichtsamt Düſſeldorf⸗Land wird am 1. Oktober d. Is. mit bem Gewerbe- 
aufſichtsamt Düſſeldorf⸗Stadt zu einem Amt vereinigt, das die Bezeichnung Gewerbeaufſichts⸗ 
amt Düſſeldorf erhält. Mit ſeiner Leitung iſt der Gewerberat Giffey betraut worden. 

HI 7407/25 II. 


4. Berfehrsangelegendeiten. 


3. Nachtrag zu den Bau- und Betriebsvorſchriften für nebenbahnähnliche Kleinbahnen 
mit Maſchinenbetrieb vom 15. Januar 1915. 
1. 86, Ziffer 2, Abſ. 2 wird, wie folgt, abgeändert: 

„Es ſind alle 2 Jahre einfache Prüfungen und in zehnjährigen Zwiſchen⸗ 
räumen Hauptprüfungen der Brücken mit eiſernem Überbau und der Eiſenbeton⸗ 
brücken nach den ſtaatlichen Vorſchriften vorzunehmen . . . .“ uſw. wie bisher. 

2. § 26, Ziffer 4, Abſ. 1 wird, wie folgt, abgeändert: 

„Der Bahnkörper mit ſeinen Gleiſen muß wöchentlich wenigſtens einmal 
auf ſeinen ordnungsmäßigen Zuſtand unterſucht werden, ſofern nicht die eiſen⸗ 
bahntechniſche Aufſichtsbehörde wegen des Bahnzuſtandes oder beſonderer ört⸗ 
licher Verhältniſſe kürzere Unterſuchungsfriſten anordnet. Die Unterſuchungen 
ſollen in annähernd gleichen Zeitabſtänden aufeinander folgen.“ 


Berlin, den 27. Auguſt 1925. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
Vb. 7.15. 1688. Dr. Schreiber. 


4. Nachtrag zu den Bau- und Betriebsvorſchriften für Straßenbahnen mit Maſchinen⸗ 
betrieb vom 26. September 1906. 


1. 8 11, Abſ. 2 wird, wie folgt, abgeändert: 
„Soweit die Unterhaltung von eiſernen Brücken und Eiſenbetonbrücken 
dem Unternehmer obliegt, find fie alle 6 Jahre . . ..“ uſw. wie bisher. 


2. § 34, Ziffer 11 wird, wie folgt, abgeändert: 
„Die Triebwagen (Abſ. 10) find nach einer Betriebsleiſtung von je 
100000 Wgkm, mindeſtens aber alle 3 Jahre, die Anhängewagen und 
Tender . . ..“ uſw. wie bisher. 


3. § 37 wird, wie folgt, abgeändert: 
„Die Bahn muß wöchentlich mindeſtens einmal auf ihren ordnungsmäßigen 
Zuſtand nachgeſehen werden, ſoweit nicht die eiſenbahntechniſche Aufſichtsbehörde 
auf Grund beſonderer örtlicher Verhältniſſe, zu denen auch der bauliche Zuſtand 
der Bahn rechnet, häufigere Unterſuchungen anordnet. Die Begehungen ſollen 
in annähernd gleichen Zeitabſtänden auf einander folgen. Sind die Schienen ....“ 
uſw. wie bisher. 


Berlin, den 27. Auguſt 1925. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Vb. 7. 15. 1685. Dr. Schreiber. 
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V. Gewerbliche linterrid)tSangelegenfeiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 14. Auguſt 1925 Nr. IV 11512, betr. Verteilung der Unterrichts⸗ 
fächer auf die Lehrperſonen. 


Es ſind Zweifel darüber entſtanden, nach welchen Grundſätzen der Unterricht an 
kaufmänniſchen Schulen, die Berufsſchulen, Handelsſchulen und höhere Handelsſchulen 
umfaſſen, an die Lehrkräfte zu verteilen iſt. In erſter Linie iſt daran feſtzuhalten, daß 
entſprechend dem Erlaß vom 7. Mai 1916 (HMBl. S. 149) die Lehrer einer Schule eine 
Einheit bilden, die nach ihrer Eignung und ihrer Vorbildung unter Berückſichtigung der 
erworbenen Lehrbefähigungen von dem Direktor nach den Bedürfniſſen der Schule zu 
verwenden find. Ein Anſpruch auf bie Beſchäftigung an einer beſtimmten Schulart oder 
an einer beſtimmten Klaſſe ſteht keinem Lehrer zu. Er iſt vielmehr verpflichtet, ſeinen 
Dienſt nach dem vom Direktor aufgeſtellten Stundenplan zu leiſten. Im ganzen wird es 
zweckmäßig ſein, daß die einzelnen Lehrer Gelegenheit haben, an den verſchiedenen Schul⸗ 
formen zu unterrichten, um ſo dauernd mit den verſchiedenen vorgebildeten Schülergruppen 
Fühlung zu behalten. Eine Verdrängung bewährter Lehrkräfte an beſtimmten Schularten 
oder Klaſſen durch anders vorgebildele ijl tunlichſt zu vermeiden. Bei Neubeſetzung von 
Stellen iſt darauf zu achten, daß die Bewerber die durch den Unterricht geforderte Lehr⸗ 
befähigung beſitzen. Im beſonderen iſt darauf zu achten, daß für den fremdſprachlichen 
Unterricht eine geeignete Vorbildung vorhanden iſt. 


J. Al Jordan. 
An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzialſchulkollegium, Abt. III, 
in Berlin-Lichterfelde. 


2. Berufsſchulen. 


Erl. d. M. f. H. vom 2. September 1925 Nr. IV 12270, betr. Beſchäftigung von Diplom⸗ 
Handelslehrern und ⸗-lehrerinnen in den Berufsſchuleu. 


Die Zahl der Diplom⸗Handelslehrer und elehrerinnen, die im letzten Jahre ihre 
Prüfung beſtanden haben, iſt ſo groß, daß bisher nur ein Teil hat Anſtellung finden 
können. Wenn auch die Schulträger vielfach nicht in der Lage ſind, neue Stellen zu 
ſchaffen, ſo iſt es doch dringend erwünſcht, daß wertvolle Kräfte den Berufs- und Fach⸗ 
ſchulen erhalten bleiben. Damit dies geſchieht, empfehle ich, nebenamtlichen Unterricht an 
kaufmänniſchen Schulen nach Möglichkeit geprüften Diplom-Handelslehrern und -[efrerinnen 
zu übertragen. Wo die Stundenzahl genügend groß ijf, werden Diplom-Handelslehrer⸗ 
und »lehrerinnen, die ſonſt feine Anſtellung haben, zweifellos bereit ſein, den Unterricht zu 
den geltenden Vergütungsſätzen zu übernehmen. 

Darüber hinaus werden namentlich in den Klaſſen der ungelernten Arbeiter Diplom- 
Handelslehrer beſchäftigt werden können. Da ſie das Berufsſchulweſen und den Unterricht 
für die Jugendlichen kennen und wirtſchaftlich und rechtlich geprüft ſind, ſo werden ſich 
nicht wenige ohne beſondere Schwierigkeiten in die neue Aufgabe hineinfinden, zumal wenn 
ſie ſich bereits in der Jugendpflege und der Jugendbewegung betätigt haben oder als 
Zurn- und Sportlehrer ausgebildet find. 

Ich erſuche, die Schulträger darauf hinzuweiſen, daß ſie nach Möglichkeit Diplom- 
Handelslehrer und ⸗lehrerinnen an Stelle von nebenamtlichen Lehrperſonen in den Berufs⸗ 
ſchulen beſchäftigen. Die Vermittelungsſtelle der Diplom⸗Handelslehrer, Direktor Redell 
in Charlottenburg 9, Weſtendallee 96a, weiſt geeignete Bewerber nach. 


J. A.: Dr. v. Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium, Abteilung III, 
in Berlin-Lichterfelde. 
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Erl. d. M. f. H. vom 12. Auguft 1925 Nr. IV 11048, betr. Befreiung Jugendlicher 
während ihres Geſchäftsurlaubes von dem Beſuche der Berufsſchulen. 


Der Ausſchuß der deutſchen Jugendverbände hat beantragt, Jugendliche während 
ihres Geſchäftsurlaubes von dem Beſuche der Berufsſchulen zu befreien, damit ſie mehr⸗ 
tägige Wanderungen oder Reiſen unternehmen können. E Ich verkenne nicht die hohe 
Bedeutung, die eine ſolche Verwendung der Urlaubszeit für die geſundheitliche Kräftigung 
und geiſtige Förderung der Jugendlichen hat. Auf der andern Seite ergeben ſich erhebliche 
Störungen für den Schulbetrieb, wenn eine größere Zahl von Schülern außerhalb der 
Ferien von dem Schulbeſuch befreit wird, zumal, da die Unterrichtszeit bereits mit Rückſicht 
auf die Bedürfniſſe des Berufslebens auf 40 Unterrichtswochen jährlich herabgeſetzt iſt. 
Es muß daher das Beſtreben ſein, den Geſchäftsurlaub, ſoweit ein ſolcher erteilt wird, 
möglichſt ſo zu legen, daß er in die Schulferien fällt. Ich erſuche die Kuratorien der 
Berufsſchulen, ſich mit der Frage zu befaſſen und in geeigneter Weiſe auf die Vertreter 
des Berufslebens einzuwirken, daß ſie bei der Feſtſetzung des Urlaubs ſoweit als irgend 
möglich auf die Schulferien Rückſicht nehmen. Nur in beſonderen Ausnahmefällen, wo 
aus dringenden Gründen der Urlaub nicht in die Ferien gelegt werden kann, und aus 
geſundheitlichen oder erziehlichen Gründen eine längere Abweſenheit vom Schulorte not— 
wendig iſt, kann eine Befreiung vom Unterricht erfolgen. 


~ 
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An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzialſchulkollegium, Abteilung III, 
in Berlin⸗Lichterfelde. 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 


Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrag herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 


Jubiläumsausgabe ber „Reichsgewerbeordnung“ von Dr. Fr. Hoffmann. Mit 
einem Bildnis des Verfaſſers. 

In Carl Heymanns Verlag iſt die 25. Auflage (Jubiläumsauflage) von Dr. Fr. 
Hoffmanns Reichsgewerbeordnung erſchienen, die neben dem Kommentar und den preußi- 
ſchen Ausführungsbeſtimmungen diesmal im beſonderen auch die neuen Vorſchriften über 
die Arbeitszeit enthält. Dem Zwecke einer Textausgabe entſprechend, ſind die Erweiterungen 
in Kommentarform gehalten. Auch der Anhang iſt unter dem Zwange der Verhältniſſe 
weſentlich gekürzt worden. Doch beſteht die Abſicht, ſobald wie möglich den alten Umfang 
wiederherzuſtellen. Das Werk dürfte bei ſeiner ſeit Jahren anerkannten Vorzüglichkeit 
keiner weiteren Empfehlung bedürfen. 


Das „Uhrengewerbe“ von Friedrich Anton Kames, Hauptſchriftleiter der 
„Deutſchen Uhrmacher⸗Zeitung“. 

Die Schrift von Kames über das Uhrengewerbe iſt als Heft 5 der Schriften des 
Berufskundlichen Ausſchuſſes bei der Reichsarbeitsverwaltung erſchienen (J. Bensheimer, 
Mannheim, Berlin, Leipzig, 1925). Die Schrift gibt eine vortreffliche Ülberficht über den 
Beruf des Uhrmachers; ihre Anſchaffung ift insbeſondere den Schulen aller Art, Arbeits- 
nachweiſen und Berufsämtern, aber auch Jugendbüchereien zu empfehlen. 


Vergleichende Überſichten über die Sozialverſicherung nach der Reichs- 
verſicherungsordnung vom 19. Juli 1911 in der Faſſung vom 15. Dezember 1924 
und dem Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte vom 20. Dezember 1911 in der 
Faſſung vom 28. Mai 1924 zuſammengeſtellt vom Vizepräſidenten der Landesverſiche⸗ 
rungsanſtalt Rheinprovinz Appelius. 

Die Überſichten geben in gedrängter Kürze Auskunft über täglich auftretende Fragen 
auf dem Gebiete der Krankenverſicherung, Invalidenverſicherung, Unfallverſicherung und 
Angeſtelltenverſicherung. Zu beziehen durch den Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt 
der Rheinprovinz in Düſſeldorf, Adersſtraße 1. 
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Im R. b. Decker'ſchen Verlage (G. Schenck) in Berlin SW 19, ijt die XI. neu- 
bearbeitete Auflage des Werkes „Albrecht⸗Vierow“, Lehrbuch der Navigation und ihrer 
mathematiſchen Hilfswiſſenſchaften, herausgegeben von dem Oberſeefahrtſchuldirektor 
Dr. Soeken in Altona und von dem Seefahrtſchuldirektor Janſſen in Leer, mit den 
neuen erdmagnetiſchen Tafeln erſchienen. Der amtliche Vorzugspreis beträgt 14 RM, ſofern 
die Beſtellung unmittelbar bei dem Verlage erfolgt. 


Vorſchriften über Anlegung, Unterſuchung und Betrieb von Dampf⸗ 
keſſeln ſowie über bewegliche Kraftmaſchinen und Dampfpflüge. Von Gewerbe- 
rat i. R. H. Jahr. 7. Aufl. Verlag von Otto Hammerſchmidt, Hagen i. W., 1925. 


Das Heimarbeiterlohngeſetz vom 27. Juni 1923 — Kommentar. Von Dr. Erich 
Mels bach. Carl Heymann's Verlag, Berlin, 1925. 


Das Hausarbeitsgeſetz. Von W. Rohde. Elsners Betriebsbücherei, 29. Band. 
Otto Elsner, Verlagsgeſellſchaft m. b. H., Berlin S 42, 1925. 


Carl Heymanns Verlag, Berlin WS. — Gedruckt ber Juuus Sittenfeld, Berlin W 8. 


